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W völlig veränderte Vorführ-
räum. Die himbeerroten Bezüge
der Stühle und die dunkelver-
schalten Brüstungen der Balkone
stehen in einem farblich guten
Kontrast zu den hellgetönten
Wänden. Aufnahme Schuh

Otto Wallburg, einer der belieb-
testen Komiker der Gegenwart,
spielt zur Zeit in der Schwank-

Operette «Lieber reich, aber
glücklich» die Hauptrolle.

Aufnahme Bettina Jennu
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Das neue
Corso -Theater
Das Zürcher Corso-Theater hat, nachdem es

während langen Monaten wegen Umbauarbei-
ten geschlossen war, seine Pforten wieder ge-
öffnet. Was dem sich zahlreich einfindenden
Publikum an künstlerischen, architektoni-
sehen und technischen Neuerungen vorgeführt
wird, rechtfertigt die lange Schließung des be-
liebten, volkstümlichen Theaters. Das Corso
hat zwar äußerlich seine fröhlich verschnör-
kelte Fassade behalten. In seinem Innern aber
sind die kunstvoll geschwungenen, mit Stuck-
werk und roten Samtvorhängen verzierten
Logen und Türen verschwunden. Verschwun-
den sind die korinthischen Säulen. Die etwas
muffig romantisch anmutenden Räume wur-
den von geschickten Architekten in Säle ver-
wandelt, welche in ihrer bühnentechnischen,
künstlerischen und hygienischen Ausstattung
den neuesten Anforderungen entsprechen.
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Die Wände der neuen Corso-Bar sind mit Fresken, Arbeiten des'Kunstmalers Paul Ernst, geschmückt. Aufnahme Schuri
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